
 
 
S i t z u n g s n i e d e r s c h r i f t  

 

Rat der Stadt Norderney 
  
Sitzungsort: Conversationshaus, Weißer Saal, Am Kurplatz 1 

Sitzungsdatum: 03.04.2017  Niederschrift gefertigt am: 04.07.2017 

öffentlich Beginn: 18.10 Uhr Ende: 20.20 Uhr  
 

 
Anwesend:  
 

Vorsitzender  
RV Manfred Hahnen  
  
Stimmberechtigtes Mitglied  
stv. RV Silvia Selinger-Hugen  
2. stv. BM Jann Ennen  
BG Stefan Wehlage  
RM Hayo F. Moroni  
BG Bernhard Onnen  
BG Johannes Terfehr  
RM Jens Podein  
BM Frank Ulrichs  
RM Anfried Hauschild  
RM Anke Dröst  
BG Axel Stange  
RM Jutta Wunsch  
RM Reinhard Kiefer  
RM Tobias Schnippering  
1. stv. BM Henning Padberg  
  
Von der Verwaltung  
AV Holger Reising  
StAR Julia Oertelt  
Dipl.-Ing. Frank Meemken  
  
Schriftführer  
Verw.-Angest. Irene Köß  
 
Entschuldigt fehlen:  
 

RM Klaus-Rüdiger Aldegarmann       
 

STADT NORDERNEY 
Der Bürgermeister 



 

T a g e s o r d n u n g 
 
7. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen 

Ladung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit sowie der 
Tagesordnung 

 

8. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 
07.12.2016 - öffentlicher Teil 

 

9. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlüsse 

 

10. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten 
der Stadt 

 

11. Haushaltsplan für das Jahr 2017 mit Investitionsprogramm 
2017 bis 2020 und Wirtschaftsplan für die Technischen 
Dienste Norderney für das Jahr 2017 

 

12. Erlass einer Satzung zur Regelung der Berufung, Abberu-
fung, Aufgaben, Befugnisse und Beteiligungsrechte der 
Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Norderney 

 

13. 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Entwässerung 
der Grundstücke und den Anschluss an die öffentlichen Ab-
wasseranlagen der Stadt Norderney (Abwassersatzung) vom 
04.11.05 

 

14. Mitteilung nach §§ 7 und 9 der Richtlinie für die Aufnahme 
von Krediten und zur Umschuldung von Krediten nach § 120 I 
2 NKomVG über die Aufnahme eines Kredites über 3,1 Mio. 
EUR und die Umschuldung eines bestehenden Kredites 

 

15. Bebauungsplan Nr. 47 A "Vorderer Hafenbereich" 
Beschluss zum Erlass einer Veränderungssperre 

 

16. Bebauungsplan Nr. 4 "Innenstadt Nord-Ost", Verfahren zur 
Neuaufstellung 
Beschluss zum Erlass einer erneuten Veränderungssperre 

 

17. Bebauungsplan Nr. 34 A "Marienstraße", Neuaufstellung 
a) Beratung über die Abwägung 
b) Satzungsbeschluss 

 

18. Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 50 VE "Marien-
heim", Neuaufstellung 
a) Beratung über die Abwägung 
b) Satzungsbeschluss 

 

19. Genehmigung einer außerplanmäßigen Auszahlung bezüg-
lich Grunderwerbsteuerforderung aufgrund des Erbbau-
rechtskaufvertrages APA GmbH / Stadt Norderney 

 

20. Genehmigung einer überplanmäßigen Auszahlung bezüglich 
des Anbaus an den evangelischen Kindergarten 

 

21. Genehmigung einer überplanmäßigen Auszahlung bezüglich 
Serveranschaffung 

 

22. Mitteilungen der Verwaltung  



23. Anfragen und Anregungen  

24. Einwohner- / Einwohnerinnenfragestunde  
 



 
TOP 7. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen 

Ladung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit sowie 
der Tagesordnung   

  

 
RV Hahnen eröffnet die öffentliche Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Ladung, die An-
wesenheit und die Beschlussfähigkeit fest.  
 
2. stellv. BM Ennen stellt den Antrag, TOP 16 (Bebauungsplan Nr. 4 „Innenstadt Nord-Ost“, 
Verfahren zur Neuaufstellung; Beschluss zum Erlass einer erneuten Veränderungssperre) 
von der Tagesordnung abzusetzen. Der Geltungsbereich sei zu groß. Es bestehe noch Ge-
sprächsbedarf. BM Ulrichs zeigt sich überrascht. In der letzten Woche habe eine Bürgerver-
sammlung zwecks Vorstellung des Bebauungsplans stattgefunden, bei der kein Ratsmitglied 
zugegen gewesen sei. Im Verwaltungsausschuss habe auch niemand Bedenken angemel-
det. RM Moroni meint, dass mangels Bauanträgen keine Veränderungssperre nötig sei. BM 
Ulrichs weist darauf hin, dass drei Gerichtsverfahren im Geltungsbereich des Bebauungs-
plans anhängig seien. Er warne davor, den TOP abzusetzen, weil nach Bekanntwerden des 
Auslaufens der Veränderungssperre Bauanträge zu erwarten seien. 1. stellv. BM Padberg 
macht darauf aufmerksam, dass es nach der Wahl neue Mehrheitsverhältnisse im Rat gebe. 
„Im Schweinsgalopp“ sollten nun Beschlüsse des alten Rates durchgesetzt werden. Der 
Termin für die Öffentlichkeitsbeteiligung sei unpassend gewesen. BG Terfehr wirft ein, man 
könne von jedem Ratsmitglied verlangen, auch Niederschriften zu Sitzungen aus der ver-
gangenen Legislaturperiode zu lesen. Zudem sei die heutige Tagesordnung lange genug 
bekannt gewesen. Nach längerer weiterer Diskussion schlägt BG Onnen vor, die Verände-
rungssperre zu beschließen und den Bebauungsplan später weiter zu beraten. 
 
Beschluss 
 
Der Rat der Stadt Norderney stimmt der Absetzung des TOP 16 (Bebauungsplan Nr. 4 „In-
nenstadt Nord-Ost“, Verfahren zur Neuaufstellung; Beschluss zum Erlass einer erneuten 
Veränderungssperre) zu. 
 
7 Stimme/n dafür 9 Stimme/n dagegen 0 Enthaltungen 
 
Somit bleibt TOP 16 auf der Tagesordnung. 
 
RM Moroni beantragt, TOP 17 (Bebauungsplan Nr. 34 A „Marienstraße“, Neuaufstellung; 
Beratung über die Abwägung und Satzungsbeschluss) von der Tagesordnung abzusetzen. 
Die Planungsziele würden nicht erreicht. Er befürchte, dass „architektonischer Murks“ ent-
stehe.  
 
Beschluss 
 
Der Rat der Stadt Norderney stimmt der Absetzung des TOP 17 (Bebauungsplan Nr. 34 A 
„Marienstraße“, Neuaufstellung; Beratung über die Abwägung und Satzungsbeschluss) zu. 
 
7 Stimme/n dafür 9 Stimme/n dagegen 0 Enthaltungen 
 
Somit bleibt TOP 17 auf der Tagesordnung.  
 
Der Tagesordnung wird mit einer Enthaltung zugestimmt. 
 
 
 
 
 



TOP 8. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 
07.12.2016 - öffentlicher Teil   

  

 
Die Niederschrift über die Sitzung vom 07.12.2016 – nichtöffentlicher teil – wird mit 15 Ja-
stimmen und 1 Enthaltung genehmigt. 
 
TOP 9. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Be-

schlüsse   
  

 
BM Ulrichs gibt bekannt, dass in der nichtöffentlichen Sitzung folgende Spendenannahmen 
beschlossen worden seien: A. u E. Korus-Stiftung Norden i. H. v. 7 T€ für Feuerwehr Nor-
derney, A. u E. Korus-Stiftung Norden i. H. v. 3 T€ für Jugendfeuerwehr Norderney, A. u E. 
Korus Stiftung Norden i. H. v. 5 T€ für Teekreis von Frau Hildegard Hollander (Durchgangs-
spende), A. u. E. Korus-Stiftung Norden i. H. v. 1 T€ für Schäferhunde Verein Norderney 
(Durchgangsspende), Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Norderney i. H. v. 15 T€ für 
die Feuerwehr Norderney. 
 
TOP 10. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten 

der Stadt   
  

 
Der Bericht des Bürgermeisters ist der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
TOP 11. Haushaltsplan für das Jahr 2017 mit Investitionsprogramm 

2017 bis 2020 und Wirtschaftsplan für die Technischen 
Dienste Norderney für das Jahr 2017  

 

 
Die Haushaltsreden von BM Ulrichs, BG Stange und RM Wehlage sind der Niederschrift bei-
gefügt. 
 
2. stellv. BM Ennen stellt in seiner Haushaltsrede fest, dass die CDU/FDP den Haushaltplan 
nicht ablehnen werde. (Red. Anmerkung: Von der letzten Ratssitzung existiert aufgrund einer 
defekten Speicherkarte im Aufnahmegerät keine Aufnahme. Die Haushaltsrede von 2. stellv. 
BM Ennen kann deshalb - im Einvernehmen mit 2. stellv. BM Ennen - nicht wiedergegeben 
werden.) 
 
BG Onnen gibt in seiner Haushaltsrede bekannt, dass seine Fraktion sich im Wesentlichen 
auf das beziehe, was 2. stellv. Ennen und BG Stange ausgeführt hätten. Im Investitionspro-
gramm fehlten leider die Wanderwege. Dem Haushaltsplan werde man zustimmen. 
 
BM Ulrichs weist darauf hin, dass in der Haushaltsrede von RM Wehlage einige falsche 
Schlussfolgerungen getroffen worden seien. 
 
BG Terfehr bezieht sich auf die Formulierung in der Haushaltsrede von BG Wehlage, „im 
Altenheim sind wir erst aktiv geworden, als der Insolvenzverwalter auf dem Weg zur Insel 
war“ und meint, dass dies nicht stimme. Alle seien hingehalten worden. BG Wehlage antwor-
tet, dass gerade deshalb – wie von seiner Fraktion angeregt – eine Stelle für soziale Angele-
genheiten eingerichtet werden müsse. 
 
Beschluss 
 
Dem Haushaltsplan der Stadt Norderney für das Haushaltsjahr 2017 und dem Investitions-
programm für die Jahre 2017 bis 2020 sowie dem Wirtschaftsplan des städtischen Eigenbe-
triebes „Technische Dienste Norderney“ wird zugestimmt. 
 
10 Stimme/n dafür 2 Stimme/n dagegen 4 Enthaltungen 
 



 
TOP 12. Erlass einer Satzung zur Regelung der Berufung, Abbe-

rufung, Aufgaben, Befugnisse und Beteiligungsrechte 
der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Norderney  

 

 
Beschluss 
 
Der Rat der Stadt Norderney stimmt der vorgeschlagenen Satzung zur Regelung über die 
Berufung, Abberufung, Aufgaben, Befugnisse und Beteiligungsrechte der Gleichstellungsbe-
auftragen der Stadt Norderney zu.  
 
16 Stimme/n dafür 0 Stimme/n dagegen 0 Enthaltungen 
      
TOP 13. 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Entwässe-

rung der Grundstücke und den Anschluss an die öffent-
lichen Abwasseranlagen der Stadt Norderney (Abwass-
ersatzung) vom 04.11.05  

 

 
Beschluss 
 
Der 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Entwässerung der Grundstücke und den 
Anschluss an die öffentlichen Abwasseranlagen der Stadt Norderney (Abwassersatzung) 
vom 04.11.05 wird zugestimmt. 
 
16 Stimme/n dafür 0 Stimme/n dagegen 0 Enthaltungen 
      
TOP 14. Mitteilung nach §§ 7 und 9 der Richtlinie für die Aufnah-

me von Krediten und zur Umschuldung von Krediten 
nach § 120 I 2 NKomVG über die Aufnahme eines Kredi-
tes über 3,1 Mio. EUR und die Umschuldung eines be-
stehenden Kredites  

 

 
Beschluss 
 
Von der Kreditaufnahme über 3.100.000 EUR bei der Sparkasse Aurich-Norden wird Kennt-
nis genommen. 
 
Von der Umschuldung des Kredites von der DG Hyp zur Sparkasse Aurich-Norden mit einem 
Stand zum 29.12.2016 von 112.744,56 EUR wird Kenntnis genommen. 
 
16 Stimme/n dafür 0 Stimme/n dagegen 0 Enthaltungen 
      
TOP 15. Bebauungsplan Nr. 47 A "Vorderer Hafenbereich" 

Beschluss zum Erlass einer Veränderungssperre   
 

 
Beschluss 
 
Dem Beschluss zum Erlass einer Veränderungssperre für den Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 47 A „Vorderer Hafenbereich“ als Satzung aufgrund der §§ 14 und 17 BauGB 
sowie der §§ 10 und 58 NKomVG – alle Bestimmungen in der derzeit gültigen Fassung – zur 
Sicherung des eingeleiteten Planänderungsverfahrens wird zugestimmt. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist aus dem anliegenden Lageplan ersichtlich: 
 
16 Stimme/n dafür 0 Stimme/n dagegen 0 Enthaltungen 
 



 
TOP 16. Bebauungsplan Nr. 4 "Innenstadt Nord-Ost", Verfahren 

zur Neuaufstellung 
Beschluss zum Erlass einer erneuten Veränderungs-
sperre  

 

 
Beschluss 
 
Dem Beschluss zum Erlass einer erneuten Veränderungssperre für den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 4 „Innenstadt Nord-Ost“ zur Sicherung des eingeleiteten Planände-
rungsverfahrens als Satzung aufgrund der §§ 14 und 17 BauGB sowie der §§ 10 und 
58 NKomVG – alle Bestimmungen in der derzeit gültigen Fassung – wird zugestimmt. 
 
9 Stimme/n dafür 7 Stimme/n dagegen 0 Enthaltungen 
      
TOP 17. Bebauungsplan Nr. 34 A "Marienstraße", Neuaufstellung 

a) Beratung über die Abwägung 
b) Satzungsbeschluss   

 

 
RM Moroni führt mehrere Punkte an, weswegen er mit Nein stimmen werde. Red. Anmer-
kung: Von der letzten Ratssitzung existiert aufgrund einer defekten Speicherkarte im Auf-
nahmegerät keine Aufnahme. Eine vollständige Ausformulierung dieser Punkte war deshalb 
nicht möglich und erfolgte nachträglich durch RM Moroni selbst:  
 
„Die Satzungsvorlage der Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 34 a „Marienstraße“ 
enthält zu zahlreiche wirksamkeitsbeachtliche, tatsächlich und rechtliche Mängel, um ihn 
beschließen zu können. Es sind dieses  
 
1. Mängel bei der Zweckbestimmung des Baugebietes als Sondergebiet nach § 11 BauNVO 
als gegenüber den Regelbaugebieten nach den §§ 2 bis 10 BauNVO nur subsidiäres Bau-
gebiet. Nach Auffassung der FWN hat das Baugebiet eher einen Mischgebietscharakter ge-
mäß des § 6 BauNVO  
 
2. Abwägungsmängel nach § 1 Abs. 5 bis 7 BauGB bei den Festsetzungen der Art und des 
Maßes der baulichen Nutzungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB zum vorhandenen Bestand 
des Verhältnisses zwischen einer Dauerwohnungsnutzung und Ferienwohnungsnutzung 
eines Wohngebäudes,  
 
3. Mängel bei der baulichen Gestaltung zur Erreichung des städtebaulichen Planungszieles, 
nämlich die historisch geprägten architektonischen Strukturen mit dem diese Strukturen prä-
genden Gebäude des im neugotisch-klassischem Baustil errichteten Hauses Wilhelm-
Augusta, Marienstraße 14, im Sinne des § 8 NDSchG zu wahren und zu sichern und dazu 
eingetretene Fehlentwicklungen zu vermeiden und möglichst auch zu beheben.  
 
Es fehlen dazu die hier gemäß den §§ 10, 84 NBauO i.V. m. § 8 NDSchG zu fordernden ar-
chitektonischen, künstlerischen Fassadengestaltungsfestsetzungen durch z. B. vertikale 
Lisenen, Vorbauten, Fenster, Stuckelemente, Dächer etc. und auch eine dazu erforderliche 
klassisch-harmonisch und durch Gesimse und Traufen klar proportioniert gegliederte Ge-
schoßfestlegung bei den Umgebungsgebäuden. Eher ist genau das Gegenteil der Fall mit 
der Festlegung von 3 Vollgeschossen mit erforderlichen Bruttoraumhöhen von 2,80 m bei 
einer Traufhöhe von maximal 7,50 m u. einer Firsthöhe bis maximal 11,50 m östlich der 
Feldhausenstraße und eine Geschossigkeit von 2 Vollgeschossen bei einer Traufhöhe von 
maximal 4 m und einer Firsthöhe von maximal 8 m westlich der Feldhausenstraße. Es droht 
dadurch eine gemäß´§ 10 NBauO ausdrücklich geforderte Vermeidung örtlicher baulicher 
Verunstaltungen.“ 
 



 
Beschluss 
 
a) Die während der Auslegungsverfahrens zur Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 

34 A „Marienstraße“ vorgebrachten Stellungnahmen werden zur Kenntnis genommen. 
Die öffentlichen und privaten Belange werden gem. § 1 Abs. 7 Baugesetzbuch (BauGB) 
untereinander und gegeneinander abgewogen. Die Zusammenstellung (Anlage) ist Be-
standteil des Beschlusses. 
 

b) Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) – alle Bestimmun-
gen in der derzeit gültigen Fassung – wird der Bebauungsplan Nr. 34 A „Marienstraße“ 
mit der dazugehörigen Begründung und der zusammenfassenden Erklärung vom Rat der 
Stadt Norderney als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan besteht aus der Plan-
zeichnung, der Begründung und der zusammenfassenden Erklärung. 

 
13 Stimme/n dafür 3 Stimme/n dagegen 0 Enthaltungen 
      
TOP 18. Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 50 VE "Marien-

heim", Neuaufstellung 
a) Beratung über die Abwägung 
b) Satzungsbeschluss   

 

 
2. stellv. BM Ennen und BG Terfehr nehmen nicht an der Abstimmung teil. 
 
Beschluss 
 
a) Die während des Auslegungsverfahrens zur Neuaufstellung des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes Nr. 50 VE „Marienheim“ vorgebrachten Stellungnahmen werden zur 
Kenntnis genommen. Die öffentlichen und privaten Belange werden gem. § 1 Abs. 7 
Baugesetzbuch (BauGB) untereinander und gegeneinander abgewogen. Die Zusam-
menstellung (Anlage) ist Bestandteil des Beschlusses. 
 

b) Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) – alle Bestimmun-
gen in der derzeit gültigen Fassung – wird der vorhabenbezogene Bebauungsplan 
Nr. 50 VE „Marienheim“ mit der dazugehörigen Begründung vom Rat der Stadt Nor-
derney als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan besteht aus der Planzeichnung 
und der Begründung. 

 
12 Stimme/n dafür 1 Stimme/n dagegen 1 Enthaltung 
      
TOP 19. Genehmigung einer außerplanmäßigen Auszahlung be-

züglich Grunderwerbsteuerforderung aufgrund des Erb-
baurechtskaufvertrages APA GmbH / Stadt Norderney  

 

 
Beschluss 
 
Der außerplanmäßigen Auszahlung in Höhe von 19.000,00 € bei Buchungsstelle 
31.5.20/9850.7821000 (Grund- und Gebäudeerwerb Altenheim) wird zugestimmt. 
 
Deckung erfolgt über die Buchungsstelle 11.1.04/9850.7821000 (Auszahlung für den Erwerb 
von Grundstücken und Gebäuden). 
 
16 Stimme/n dafür 0 Stimme/n dagegen 0 Enthaltungen 
      
TOP 20. Genehmigung einer überplanmäßigen Auszahlung be-

züglich des Anbaus an den evangelischen Kindergarten   
 



 
Beschluss 
 
Die überplanmäßige Auszahlung in Höhe von 933.885,47 € bei Buchungsstelle 
36.5.01/7001.7871000 (Anbau an den ev. Kindergarten) wird genehmigt. 
 
Deckung kann erfolgen über 11.1.04/9850.7821000 (Auszahlung für den Erwerb von Grund-
stücken und Gebäuden).  
 
Es wird eine entsprechende Veranschlagung im Haushaltsplan 2017 erfolgen. 
 
15 Stimme/n dafür 0 Stimme/n dagegen 1 Enthaltung 
 
 
TOP 21. Genehmigung einer überplanmäßigen Auszahlung bezüg-

lich Serveranschaffung   
 

 
Beschluss 
 
Die überplanmäßige Auszahlung in Höhe von 6.954,05 € bei Buchungsstelle 
11.1.03/9820.7815100 (Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen- Verbundene Unter-
nehmen, Beteiligungen, Sondervermögen) wird genehmigt. 
 
Deckung erfolgt über Buchungsstelle 11.1.03/9810.7831100 (Auszahlung für den Erwerb von 
beweglichen Vermögensgegenständen über 1.000 € und Sachgesamtheiten). 
 

16 Stimme/n dafür 0 Stimme/n dagegen 0 Enthaltungen 
 
TOP 22. 

 
Mitteilungen der Verwaltung   

  

   
Es liegen keine Mitteilungen der Verwaltung vor. 
 
TOP 23. Anfragen und Anregungen     
 
a) RM Podein bezieht sich auf die Ausführungen von BM Ulrichs zur Regenentwässerung in der Bür-
germeister-Willi-Lührs-Str. und erkundigt sich, wann die Regenentwässerung in anderen Straßen wie 
der Roonstraße, der Kreuzstraße oder der Knyphausenstraße realisiert werde. BM Ulrichs antwortet, 
dass die Realisierung der Regenentwässerung in der Bürgermeister-Willi-Lührs-Str. eine Maßnahme 
der Gefahrenabwehr gewesen sei. Bei nächster Gelegenheit müsse im Fachausschuss über ein 
Straßen-Prioritäts-Programm beraten werden.  
 
b) RM Moroni meint, dass man im Kreistag gute Erfahrungen damit gemacht habe, den Haushalts-
plan in der öffentlichen Sitzung für die Zuhörer zu visualisieren. BM Ulrichs antwortet, dass dies auf 
Norderney in der öffentlichen Sitzung des Fachausschusses geschehe.  
 
TOP 24. Einwohner- / Einwohnerinnenfragestunde     
 
a) Herr Luttmann fragt, ob eine Sanierung von Norderneyer Straßen noch Ende 2017/Anfang 2018 
möglich sei. BM Ulrichs antwortet, dass man sich diesbezüglich in nächster Zeit zusammensetzen 
werde. 
 
b) Herr Jentsch erkundigt sich, wann bei der Verschuldung das „Ende der Fahnenstange“ erreicht sei. 
BM Ulrichs erläutert, dass es sich bei den in der Schuldenkurve dargestellten Beträgen um rentierli-
che Schulden handele und die Abschreibungen zu 100 % erwirtschaftet würden. Insofern handele es 
sich um einen nach wie vor gesunden Haushalt. 
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c) Auf Nachfrage von Frau Thiemann antwortet BM Ulrichs, dass Frau Strecker die Aufgaben der 
Gleichstellungsbeauftragten der Stadt Norderney dauerhaft wahrnehme.  
 
d) Frau Thiemann fragt im Zusammenhang mit dem Controller für die Kosten des Altenheims, wieviel 
Prozent der Bausumme für das Honorar eines Controllers aufzuwenden seien. BM Ulrichs antwortet, 
dass er die Kosten ermitteln müsse. 
 
Herr Jentsch weist darauf hin, dass laut der Geschäftsordnung die Antwort auf eine Frage, die in der 
Sitzung nicht beantwortet werden könne, der Fragestellerin/dem Fragesteller innerhalb von vier Wo-
chen schriftlich mitzuteilen sei. Frau Thiemann verzichtet auf diesen Anspruch. Sie werde die Frage 
später noch einmal stellen. 
 
Der Vorsitzende schließt die nichtöffentliche Sitzung. 
 
 
 

Hahnen Ulrichs 
(Vorsitzender) (Bürgermeister) 

  
  
  
  

Köß 
(Protokollführerin) 

 
 


